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Brauerei und Bank vom ersten
Tag an mit Geld und mehr dabei
Sponsoring Viele Unternehmen unterstützen Aktion und machen oft auch aktiv mit
Stolze 140 000 Euro haben die Lö-
wenläufer in den vergangenen 30
Jahren erlaufen und an den „Ver-
ein Kinderheim und Dorfambulanz
Südindien“ übergeben. Das be-
richtete die stellvertretende Ver-
einsvorsitzende Carla von Bibra-
Schneider bei der Vorstellung des
diesjährigen Programmes am Lö-
wenbrunnen in Hachenburg.

Der Verein unterstütze in Süd-
indien zwei Kinderheime und eine
Dorfambulanz durch projektge-
bundene Förderung, machte von
Bibra-Schneider deutlich. „Einzel-
spenden und die Übernahme von
Patenschaften ermöglichen die Fi-
nanzierung von konkreten Projek-
ten für die Kinder beider Heime
und für die Dorfambulanz. Durch
Mitgliedsbeiträge, Konzerte und
Sportveranstaltungen, aber auch
durch zahlreiche Spenden zum
Beispiel anlässlich von Familien-
festen werden weitere finanzielle
Mittel aufgebracht.“

In der Millionenstadt Chennai
(Madras) im indischen Bundesstaat
Tamil Nadu und in Surutupalli, ei-
nem ländlich gelegenen Ort im be-
nachbarten Bundesstaat Andra
Pradesh, werden seit vielen Jahren
zwei Kinderheime sowie eine Dorf-
ambulanz projektgebunden unter-
stützt. In beiden Heimen werden
etwa 400 Kindern aus ärmsten Fa-
milien betreut.

Wesentlichen Anteil am hohen
Spendenaufkommen beim Ha-
chenburger Löwenlauf haben die
vielen regionalen Sponsoren. Allen
voran sind die Westerwald-Braue-
rei und die Westerwaldbank von
Anfang an beim größten Sponso-
renlauf im Westerwald mit von der
Partie. „Im Schnitt gehen jeweils
im Oktober rund 1500 Läufer an
den Start“, berichtete Hans Jörg
Sievers, der seit 30 Jahren den Lö-
wenlauf mit einer Vielzahl von frei-
willigen Helfern zu aller Zufrie-
denheit organisiert.

Ein Teil dieser Helfer kommt
auch von der Westerwaldbank,
machte seitens des Kreditinstituts
dessen Hachenburger Marktbe-
reichsleiter Stephan Zorn deutlich.
Die Bank unterstützt finanziell ins-
besondere die Bambiniläufe, die es
auch schon seit 20 Jahren gibt.
„Außerdem nehmen meist mehr
als 50 unserer Mitarbeiter auch ak-
tiv an den Läufen teil“, so Zorn.

Für Jens Geimer ist es wichtig,
als Brauerei eines der größten
Sportereignisse in der Region zu
unterstützen. „Wenn hier etwas In-
teressantes passiert, helfen wir ger-
ne. Zumal sich unsere isotoni-
schen, alkoholfreien Biere ideal als
Sportlergetränk eignen“, stellt der
Brauereichef augenzwinkernd fest.

Seit 15 Jahren ist der Sportclub
Optimum nicht nur einer der
Hauptsponsoren des Löwenlaufes,
sondern sorgt auch für ein starkes
Teilnehmerfeld. Wie Kevin Wal-
terschen berichtete, wird dafür zur-

zeit in Marienstatt sonntags um 10
Uhr ein Lauftraining angeboten,
das von jedem kostenlos als Vor-
bereitung auf den Löwenlauf ge-
nutzt werden kann. mm

Z Wegen Sanierungsarbeiten kann
beim 31. Löwenlauf in diesem

Jahr die Rundsporthalle in Hachenburg
nicht benutzt werden. Der Start- und
Zielbereich bleibt aber an der Rund-

sporthalle angesiedelt. Lediglich der
organisatorische Ablauf der Veran-
staltung findet im Oktober an der 400
Meter entfernten Sporthalle an der
Realschule statt.

Schon beim ersten Ha-
chenburger Löwenlauf
war das Teilnehmerfeld
groß und besonders
aus heutiger Sicht auch
sehr interessant: Mit
Startnummer 280 trat
der heutige Landtags-
präsident Hendrik He-
ring an und mit der
Nummer 268 der aktu-
elle Hachenburger VG-
Bürgermeister Peter
Klöckner. Foto: privat
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Lauf feiert runden Geburtstag
Im Herbst erlebt der Hachenburger
Löwenlauf seine 31. Auflage. In 30 Jahren
kamen 140 000 Euro für Kinderheim und
Dorfambulanz in Indien zusammen.

Seit 30 Jahren Sport für guten Zweck
Benefizaktion Löwenlauf in Hachenburg war einst einer der ersten Sponsorenläufe – 31. Auflage findet im Oktober statt
Von unserem Reaktionsleiter
Markus Müller

M Hachenburg. Nicht nur die Bun-
destagswahl im September rückt
mit Riesenschritten näher, sondern
auch der Hachenburger Löwenlauf
im Oktober. Seit nunmehr genau
drei Jahrzehnten prägt die Bene-
fizaktion das sportliche Leben im
Westerwald und ist auch in der Re-
gion weiterhin die größte ihrer Art.
Gibt es mittlerweile doch sehr viele
Sponsorenläufe, war die erste Auf-
lage des „Löwenlaufes in Hachen-
burg“ praktisch noch ein Novum.

Aber schon am 31. Oktober 1987
nahmen fast 300 Menschen am
Lauf teil – vom Hobbyläufer bis zur
deutschen Spitzenklasse. Ausrich-
ter war schon damals die DJK Ma-
rienstatt, damals in Zusammenar-
beit mit den Freunden vom Lauf-

treff Hattert-Hütte. Zur Austragung
gelangten damals ein Jedermann-
lauf über 5 Kilometer, ein Lauf
über 10 Kilometer und ein Halb-
marathon über 21,1 Kilometer. Ziel
aller Läufer war der Namen ge-
bende Löwenbrunnen auf dem Al-
ten Markt in Hachenburg.

Alle Läufer wurden mit ihren
Zeiten erfasst, es gab jedoch keine
Klassifizierung. Die Gesamtleitung
lag damals in den Händen von Al-
bert Denter und Hans Jörg Sievers,
der bis heute die Organisation in
der Hand hat. Erster Schirmherr
war 1987 Georg Leicher. Sieger
wurden damals Christiane Leukel
vom TuS Hachenburg, Hans Jür-
gen Orthmann vom VfL Wehbach,
Franz Josef Schmidt vom TV Sieg-
lahr und Sabine Mann vom TV Nie-
derschelden. Schon beim fünften
Löwenlauf gingen 1991 weit über

500 Läufer an den Start. In vier Jah-
ren waren bis dahin schon 16 000
Mark an Spendengeldern zusam-
mengekommen, die an ein Kin-
derheim in Madras/Indien gingen.

Dort wurde damals gerade eine
Krankenstation ausgebaut. Und
Mitglieder der DJK hatten sich
schon so mit dem Projekt identifi-
ziert, dass sogar schon zwei Pa-
tenschaften übernommen worden
waren. Der Erlös des Löwenlaufes
1991 wurde dann sogar bei Privat-
reisen von Mitgliedern nach Indien
dort persönlich überreicht. Damals
wie auch in den Folgejahren wur-
de durch den persönlichen Kontakt
auch immer sichergestellt, dass die
Gelder auch dort wirklich ankom-
men, wo sie hin sollten.

Zehn Jahre nach dem ersten Lö-
wenlauf kamen aus dem ganzen
Bundesgebiet sowie aus Luxem-

burg schon 800 Sportler in den
Westerwald angereist. Neben den
bekannten drei Strecken gab es
jetzt auch Bambiniläufe über 600
beziehungsweise 1200 Meter. Lö-
wenstarke 5500 Euro waren der Er-
lös des 20. Hachenburger Löwen-
laufs 2006. Damit wurden zwei Kin-
derheime in Chennai (ehemals
Madras) und in einer ländlichen
Region sowie eine Dorfambulanz
in Indien unterstützt.

Der 30. Löwenlauf 2016 er-
brachte eine Spendensumme von
10 000 Euro, die wieder an den
Verein Kinderheim und Dorfam-
bulanz Südindien übergeben wur-
de. Der Verein unterstützt in Süd-
indien weiter die zwei Kinderhei-
me und die Dorfambulanz. Als Ver-
treter des Vereins freuten sich Car-
la von Bibra-Schneider, Dr. Anke
Strenge-Hesse und Marianne

Gehlbach über die stolze Summe
und richteten ihren Dank an alle
Läufer, Helfer und Sponsoren.

Der Vorstand berichtete, dass
die Spendengelder überwiegend
für die Dorfambulanz verwendet
würden. Dort erhalten kranke Kin-
der aus beiden Heimen und arme
Patienten aus der ländlichen Um-
gebung regelmäßige und kosten-
lose ärztliche Betreuung sowie me-
dikamentöse Behandlungen.

Z Weitere Infos über die Arbeit
des Vereins und aktive oder

passive Mitarbeit können angefordert
werden: Kinderheim und Dorfambu-
lanz Südindien, Haager Weg 110,
53127 Bonn, Telefonnummer 0228/
285 047, Internet www.kinderheim-
dorfambulanz-suedindien.de, E-Mail
info@kinderheim-dorfambulanz-
suedindien.de

Anmeldung und Startzeiten

Voranmeldungen sind nur online
unter www.loewenlauf-hachen-
burg.de möglich. Anmeldeschluss:
18. Oktober. Anmeldung Bambini-
läufe am 21. Oktober bis 12 Uhr.
Nachmeldungen und Startnum-
mernausgabe: 20. Oktober, 17 bis
20 Uhr, und 21. Oktober
bis eine Stunde vor dem Start in der
Sporthalle der Realschule. Die
Nachmeldegebühr beträgt 2 Euro.
Für Marathonis lohnt sich eine
schnelle Registrierung doppelt,
denn die ersten 100 Marathon-An-
meldungen erhalten als Beigabe ein
Killtec-Freizeit-Shirt. Startgeld:
Bambinilauf 600 m und 1200 m 1
Euro, Jugendlauf 1800 m 3 Euro,
6,3-km-Teamlauf und 6,3-km-Je-
dermannslauf/Walking 5 Euro,
10,5-km-Lauf 8 Euro, Halbmara-
thon 13 Euro, Marathon 25 Euro.
Startzeiten: 11.30 Uhr Marathon, ab
12 Uhr Bambini-Läufe,13.10 Uhr
Schülerlauf, 13.30 Uhr 6,3-km-Je-
dermannslauf/Walking und Team-
lauf, 14 Uhr Halbmarathon
14.15 Uhr 10,5-km-Lauf.

Sie stellten auf dem Alten Markt am Löwenbrunnen das Programm des Hachenburger Löwenlaufes 2017 vor und
zogen eine Bilanz der bisherigen Unterstützung für die Kinderheime und die Dorfambulanz in Indien (von links):
Organisator Hans Jörg Sievers, Jens Geimer (Westerwald-Brauerei), Kevin Walterschen (Optimum), Carla von Bibra-
Schneider (Hilfsverein), Stephan Zorn und Markus Kurtseifer (beide Westerwaldbank). Foto: Markus Müller
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